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Lage eri ht  

. Die Gesells haft, ihre Re htsgru dlage  u d Aufga e  

Die E e gieage tu  Rhei la d-Pfalz G H u de a  . .  als -p oze tige La desto hte  
geg ü det. Gesells hafte  ist das Mi iste iu  de  Fi a ze  FM , Rhei la d-Pfalz. De  Aufsi hts at 
de  E e gieage tu  Rhei la d-Pfalz G H steht u te  de  Vo sitz des Staatssek etä s des 
Mi iste iu s fü  Wi ts haft, Kli as hutz, E e gie u d La despla u g MWKEL  Rhei la d-Pfalz, 
He  U e Hüse . Weite e Mitgliede  des Aufsi hts ates si d He  Diete  Wolf, Leite  de  A teilu g 
E e gie u d St ahle s hutz i  MWKEL, He  Rei hold Bott, FM u d He  Rolf Kü e, 
Vo sta ds o sitze de  des Effizie zOffe si e E e gie Rhei la d-Pfalz e.V. EOR . 

Gege sta d de  Gesells haft ist die U te stützu g i s eso de e de  )ielg uppe  Ko u e , 
U te eh e , Bü ge , Ve ei e u d Ve ä de ei de  U setzu g de  E e gie e de. Sie e t i kelt 
hie zu eda fs- u d zielg uppe ge e hte Fo ate u d I st u e te. 
 
Die E e gieage tu  Rhei la d-Pfalz G H steht Akteu e  aus de  ga ze  Bu desla d zu de  
ge a te  The e ge iete  i fo ie e d zu  Ve fügu g. De  Fokus i htet si h da ei auf die eide  
)ielg uppe  U te eh e  u d Ko u e . Fü  eide ietet die E e gieage tu  I itialgesp ä he, i  
de e  ü e  die ko k ete Ist-Situatio  gesp o he  i d u d i di iduelle Ha dlu gse pfehlu ge  
gege e  e de . Da ei g eift die E e gieage tu  Rhei la d-Pfalz i ht i  de  Ma kt ei  u d ietet 
kei e a kt ele a te  Leistu ge  a . Viel eh  e eist sie ih e )ielg uppe  a  die e tsp e he de  
Die stleiste , die fü  ko k ete Be atu ge  ode  E stellu g o  Ko zepte  ualifizie t si d. Da it 

i t die E e gieage tu  au h ih e Aufga e ah , de  Ma kt fü  E e gie e ate  u d Die stleiste  
i  E e gie e ei h zu öff e . 
Ei  eite es ze t ales Aufga e feld de  Gesells haft ist die Ve etzu g alle  Akteu e de  
E e gie e de i  La d Rhei la d-Pfalz. Ih e  ietet die E e gieage tu  ei e Plattfo  zu  
Austaus h u d zu  Koope atio . )iel ist es, S e gie  zu s haffe , Akti itäte  zu ü del  u d 
I o atio e  zu egü stige . 
 
Weite e Aufga e ge iete u fasse  zu  Beispiel die I fo atio  de  Bü ge  o  O t auf Messe  u d 
I fo atio s e a staltu ge , Nutze s hulu ge  o  soziale  Akteu e  u d Mita eite  o  
La desliege s hafte  so ie die Be usstsei s ildu g o  Ki de  u d Juge dli he  zu The e  u d 
u s E e giespa e . Da ü e  hi aus e de  I fo atio e  zu aktuelle  Fö de p og a e  

e eitgestellt u d Fa h e a staltu ge  zusa e  it Koope atio spa t e  i  La d Rhei la d-
Pfalz ausge i htet. 
 
Die E e gieage tu  Rhei la d-Pfalz G H ietet ih e Leistu ge  koste f ei a . Ledigli h du h sie 

e a staltete Wo kshops, Se i a e ode  Ko g esse e de  teil eise du h Teil eh e ge üh e  
efi a zie t.  



 

 
 

 

. Ges häfts erlauf 

Das Mi iste iu  fü  Wi ts haft, Kli as hutz, E e gie u d La despla u g MWKEL  Rhei la d-Pfalz 
hat de  Gesells haft ei e  )us huss des La deshaushalts e illigt. Diese i  Rah e  de  
P ojektfö de u g Fehl eda fsfi a zie u g  ge äh te  Mittel si d z e kge u de  fü  die 
e tstehe de  Pe so al-, Sa h- u d Bet ie skoste  e e det o de .  

Na h z e kge u de e  Ve e du g e gi t si h kei e Rü kzahlu gs e pfli htu g de  Gesells haft, 
eshal  die )us husszahlu ge  als E t äge ausge iese  u de . Ei  Ve e du gs a h eis fü  das 

Wi ts haftsjah   u de o h i ht e a ht. Ei e a s hließe de P üfu g des 
Ve e du gs a h eises steht aus.  

De  Jah esa s hluss fü  das Ges häftsjah   s hließt i  Akti a u d Passi a zu  . .  it 
ei e  Bila zsu e o  . ,  € a  u d eist i  Ü e ei sti u g it de  Ge i - u d 
Ve lust e h u g ei e  Jah esü e s huss o  ,  € aus. 

I  )uge de  Neug ü du g de  Gesells haft u d de  E gä zu g u  eu  Regio al ü os a e  au h i  
 u fa g ei he A lage i estitio e  e fo de li h. I  Wese tli he  u de Bet ie s- u d 

Ges häftsausstattu g so ie die ot e dige Soft a e a ges hafft. 

I sgesa t a e  )ugä ge i  Höhe o   T € zu e zei h e . Das A lage e öge  pe  . .  
et ägt  T €. 

 
Die Fo de u ge  gege  de  Gesells hafte  esultie e  aus de  Ausglei h des Jah ese ge isses i  
Rah e  de  Fehl et agsfi a zie u g fü  die Ges häftsjah e ,  u d . 

Die Fi a z ittel et uge  zu  Bila zsti htag  T €. Die Li uiditätslage ist als aus ei he d zu 
et a hte . Die Gesells haft a  i  Ges häftsjah   jede zeit i  de  Lage, ih e fi a zielle  

Ve pfli htu ge  zu e fülle . 

Das Eige kapital eläuft si h aufg u d de  e äh te  Fehl eda fsfi a zie u g u d des da aus 
esultie e de  Jah esü e s husses o  ,  €  ie i  Vo jah  auf  T €. 

De  So de poste  fü  )us hüsse u d )ulage  i  Höhe o   T € u de als Passi poste  ge ildet. E  
e tsp i ht de  Höhe a h de  A lagei estitio e  u d i d ko espo die e d zu de  
A s h ei u ge  ge i e höhe d aufgelöst.  

Die Rü kstellu ge  et uge   T €. Da ei ha delt es si h i  Wese tli he  u  die Rü kstellu g fü  
Pe so alkoste  i  Höhe o   T € fü  die zu  Bila zsti htag  estehe de  A sp ü he aus U lau  
u d Ü e stu de  de  Mita eite  so ie fü  ausstehe de Re h u ge  i  Höhe o   T €. 

Die Ve i dli hkeite  et uge   T € u d estehe  i  Wese tli he  aus Ve i dli hkeite  aus 
Liefe u ge  u d Leistu ge  i  Höhe o   T €, aus Ve i dli hkeite  aus Loh - u d Ki he steue  

o   T€ u d so stige  Ve i dli hkeite  i  Höhe o   T €. 

Aus Vo t ags e a staltu ge  so ie p ojekt ezoge e  Auft äge  u de  u satzsteue pfli htige 
E löse i  Höhe o   T € e zielt. 



 

 
 

Die so stige  E t äge i  Rah e  de  ge öh li he  Ges häftstätigkeit i  Höhe o  .  T€ e ge e  
si h hauptsä hli h aus de  La deszus hüsse  i  Höhe o  .  T € so ie de  Auflösu g des 
So de poste s fü  )us hüsse zu  A lage e öge  i  Höhe o   T €. 
Aus de  e halte e  )us hüsse  des Be i htsjah es u de   T € i  de  So de poste  fü  
)us hüsse zu  A lage e öge  ei gestellt, aus Ko ektu e  de  A s haffu gskoste  des Jah es 

 u d  e folgte  )ufüh u ge  i  Höhe o   T€. 
Die Auflösu g des So de poste s e tsp i ht de  e eits e läute te  ge i e höhe de  
Ko espo de z u hu g zu de  A s h ei u ge  des A lage e öge s. 

De  Pe so alauf a d et ug i  Jah   .  T €.  

Die A s h ei u ge  eliefe  si h auf  T €, die E t äge aus de  Auflösu g des So de poste s zu  
A lage e öge  et age  e e falls  T €. Weite hi  e i ge te si h de  So de poste  aufg u d 

o  A lage a gä ge  u   T€. 

Die so stige  et ie li he  Auf e du ge  et uge  .  T €. Sie ei halte  ü e iege d 
Auf e du ge  aus de  Du hfüh u g o  Ve a staltu ge , Reisekoste , We ekoste  so ie 
Ve altu gskoste . Aus de  La deszus hüsse  u de   T € zu  So de poste  fü  )us hüsse u d 
)ulage  zugefüh t. 

 

. Aus li k, Cha e u d Risike  der zukü ftige  E t i klu g 

I  Jah   i d die E e gieage tu  Rhei la d-Pfalz die i sgesa t  Ei zelp ojekte du hfüh e , 
die du h das Mi iste iu  fü  Wi ts haft, Kli as hutz, E e gie u d La despla u g fi a zie t e de . 
Vo  alle  it g öße e  ka pag e a tige  P ojekte  ie de  i  Koope atio  it de  Ko u e  
stattfi de de  I fo atio ska pag e „We ige  Ve au h ka st Du au h“ fü  Bü ge i e  u d 
Bü ge , de  eite  A ge ot fü  Ko u e  i  Rah e  de  P ojekte „Ko u ales 
E e gie a age e t“, „E e gieeffizie te Ko u e“ ode  „E e gieeffizie te St aße eleu htu g“ 
ode  de  ü e  das ga ze La d stattfi de de  I fo atio s- u d Begleitu gsfo ate i  Rah e  des 

a he spezifis he  P ojektes „fa to  e – E e gieeffizie z i  U te eh e “ i d die 
E e gieage tu  it ih e  Regio al ü os eite u d zielg uppe spezifis he U te stützu g ei de  
U setzu g de  E e gie e de o  O t leiste , da it ei e  seh  ko k ete  Meh e t iete  u d ih e 
Si ht a keit e höhe . 

De  E folg de  A eit de  E e gieage tu  u d ih  Beit ag zu  E e gie e de uss au h i  Ko te t de  
politis he  Rah e edi gu ge  et a htet e de . So si d iele ko k ete P ojekte zu  U setzu g 
de  E e gie e de, e e  de  A stoße  u d de  Be eitstellu g o  I fo atio e  du h die 
E e gieage tu , a hä gig o  e htli he  Rah e i du ge  u d e tsp e he de  A eizsetzu g, 

eispiels eise du h Fö de ögli hkeite  ode  steue li he A eize. Diese Rah e edi gu ge  si d 
ko ti uie li he  Ä de u ge  u te o fe . 

Die E e gieage tu  Rhei la d-Pfalz G H i d au h zukü ftig )u e du ge  du h das La d 
Rhei la d-Pfalz als P ojektfö de u g i  Wege de  Fehl eda fsfi a zie u g zu  Auf e hte haltu g des 
laufe de  Ges häfts et ie s ea t age . G öße u d Aufga e st uktu  de  E e gieage tu  hä ge  
da it eite hi  sta k o  de  st ategis he  )iele  de  La des egie u g a . Da ü e  hi aus pla t die 
E e gieage tu  fü   die A t agstellu g o  P ojekte  ei eite e  P ojektt äge , u  die 



 

 
 

Fi a zie u gsst uktu  a  /  zu e eite  u d da it die A hä gigkeit o  ei e  Mittelge e  
zu e i ge . 

De  Wi ts haftspla  fü  das Ges häftsjah   sieht La deszus hüsse i  Höhe o  .  T € o . Ei  
da ü e  hi ausgehe de  )us huss eda f ist fü  dieses Ges häftsjah  i ht e si htli h. 

 

. Beso dere Vorgä ge a h A s hluss des Ges häftsjahres 

)u  . Fe ua   fa d ei  We hsel i  de  Ges häftsfüh u g statt. He  Tho as Pe sel u de i  
ei e  auße o de tli he  Aufsi hts atssitzu g a  . .  zu  . .  als Ges häftsfüh e  

e ufe . F au Ch isti a Kalte egge  u de i  de sel e  Sitzu g als Ges häftsfüh e i  it Wi ku g 
zu  . .  a e ufe , au h u de de  Ei zelp oku a fü  F au Kalte egge  a  de  . .  i  
diese  Sitzu g zugesti t. 

 
Kaise slaute , . .  
 
 
 
………………………………………………………… 
Tho as Pe sel 
Ges häftsfüh e  

 



   

JAHRESABSCHLUSS 2014 
 

1. BILANZ ZUM 31.12.2014 

  
 

 Energieagentur Rheinland-Pfalz GmbH 2014 

 

  

AKTIVA PASSIVA 
  
 
  31.12.2014 31.12.2013 
 € € € 
 
 A. ANLAGEVERMÖGEN 
 
 I. Immaterielle Vermögensgegenstände 
 
 1. Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und 
  ähnliche Rechte und Werte 0,00 8.000,00 
 2. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
  Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 
  Lizenzen an solchen Rechten und Werten 154.612,00  80.536,00 
    154.612,00 88.536,00 
 
 II. Sachanlagen 
 
  andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstat- 
  tung 87.500,00 77.810,00 
 
 B. UMLAUFVERMÖGEN 
 
 I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
 
 1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 22.416,80 21.880,66 
 2. Forderungen gegen Gesellschafter 189.270,57 283.320,01 
 3. Sonstige Vermögensgegenstände  19.494,71   32.326,00 
     231.182,08 337.526,67 
 
 II. Schecks, Kassenbestand und Guthaben bei Kreditin- 
  stituten 190.950,74 259.826,50 
 
 C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 7.387,33 15.014,96 

  31.12.2014 31.12.2013 
 € € € 
 
 A. EIGENKAPITAL 
 
 I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00 
 
 II. Jahresüberschuss 0,00 0,00 
 

 
  buchmäßiges Eigenkapital 25.000,00 25.000,00 
 
 B. SONDERPOSTEN FÜR ZUSCHÜSSE UND ZULAGEN 242.112,00 166.346,00 
 
 C. RÜCKSTELLUNGEN 
 
 1. Steuerrückstellungen 11.607,00 2.318,00 
 2. sonstige Rückstellungen 253.951,00  387.221,00 
    265.558,00 389.539,00 
 
 D. VERBINDLICHKEITEN 
 
 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 75.620,44 15.306,03 
 2. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 0,00 122.024,03 
 3. sonstige Verbindlichkeiten 63.341,71  60.499,07 
    138.962,15 197.829,13 

      
 
  671.632,15 778.714,13 
     

     
 
  671.632,15 778.714,13 
     



  
 

2. GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2014 
 

  
 

 Energieagentur Rheinland-Pfalz GmbH 2014 

 

  
  Geschäftsjahr Vorjahr 
 € € € 
 
 
 1. Um satzerlöse 52.484,96 128.431,30 
 
 2. Gesam tleistung 52.484,96 128.431,30 
 
 3. sonstige betriebliche Erträge  5.087.710,84 3.583.779,93 
 
 4. Materialaufwand 0,00 2.839,17- 
 
 5. Personalaufwand   3.526.143,43  2.352.061,20 
 
 6. Abschreibungen 144.111,53 67.203,63 
 
 7. sonstige betriebliche Aufwendungen   1.461.877,23  1.095.785,57 
 
 8. Zinsen und ähnliche 
  Aufwendungen  2.801,00  0,00 
 
 9. Ergebnis der gewöhnlichen 
  Geschäftstätigkeit 5.262,61 200.000,00 
 
 10. außerordentliche Erträge 7.554,22 0,00 
 
 11. außerordentliche Aufwendungen  0,00  200.000,00 
 
 12. außerordentliches Ergebnis 7.554,22 200.000,00- 
 
 13. Steuern vom  Einkomm en und 
  vom Ertrag 12.816,83 0,00 
 

 
 14. Jahresüberschuss 0,00 0,00 
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 Energieagentur Rheinland-Pfalz GmbH 2014 

 

  
3. ANHANG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2014 

 
I. Allgemeine Angaben 
 

Der Jahresabschluss der Energieagentur Rheinland-Pfalz GmbH wurde auf der Grundlage der 

Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuchs aufgestellt. 

 
Ergänzend zu diesen Vorschriften waren die Regelungen des GmbH-Gesetzes und des 

Gesellschaftvertrages zu beachten. 

 
Angaben, die wahlweise in der Bilanz, in der Gewinn- und Verlustrechnung oder im Anhang gemacht 

werden können, sind insgesamt im Anhang aufgeführt. 

 
Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt. 

 
Nach den in § 267 HGB angegebenen Größenklassen ist die Gesellschaft eine kleine 

Kapitalgesellschaft. Der Anhang wird aufgrund gesellschaftsvertraglicher Regelung nach den 

Grundsätzen der großen Kapitalgesellschaft aufgestellt.  

 
Die Einzelpositionen des veröffentlichten Jahresabschlusses sind auf volle € auf- bzw. abgerundet. 

 
II. Angaben zur Bilanzierung und Bewertung einschließlich steuerrechtlicher Maßnahmen 
 
1. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 
 

Bei der Bewertung wurde von der Fortführung des Unternehmens ausgegangen. 

 
Erworbene immaterielle Anlagewerte wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und sofern sie der 

Abnutzung unterlagen, um planmäßige Abschreibungen vermindert. 

 
Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungskosten angesetzt und soweit abnutzbar, um 

planmäßige Abschreibungen vermindert. 

 
Die planmäßigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der 

Vermögensgegenstände linear vorgenommen. 

 
Bewegliche Gegenstände des Anlagevermögens bis zu einem Wert von Euro 410,00 wurden im der 

Anschaffung voll abgeschrieben. 

 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden zum Nominalwert angesetzt. 

 
Flüssige Mittel werden zu Nennwerten angesetzt. 

 
Die Steuerrückstellungen beinhalten die Steuern für den Veranlagungszeitraum 2014. 
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 Energieagentur Rheinland-Pfalz GmbH 2014 

 

 
Die sonstigen Rückstellungen wurden für alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten gebildet. Dabei 

wurden alle erkennbaren Risiken berücksichtigt. Die Bewertung erfolgte in Höhe des zukünftigen 

Erfüllungsbetrages, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig ist. Zukünftige Preis- 

und Kostensteigerungen wurden berücksichtigt, sofern ausreichende objektive Hinweise für deren 

Eintritt vorliegen. 

Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wurden mit den von der Deutschen 

Bundesbank veröffentlichen Marktzinssätzen abgezinst. 

 
Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt. 

 
2. Gegenüber dem Vorjahr abweichende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 

Beim Jahresabschluss konnten die bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden im 

Wesentlichen übernommen werden. 

 
Ein grundlegender Wechsel von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden gegenüber dem Vorjahr 

fand nicht statt. 

 
Im Berichtsjahr wurde eine Umsatzsteuersonderprüfung durchgeführt. Der volle Vorsteuerabzug 

wurde versagt. Dies führte zu einer nachträglichen Erhöhung der Anschaffungskosten aktivierter 

Vermögensgegenstände des Anlagevermögens in Höhe des nicht gewährten Vorsteuerabzugs. 

Die Korrekturen der Anschaffungskosten 2012 und 2013 erfolgten zum 01.01.2014. 

Dies hatte folgende Auswirkung auf den Jahresabschluss 2014: 

 
Restbuchwerte IAV 01.01.2014 88.536,00 € 
+ Erhöhung AK durch VSt-Korrektur 2012 5.882,00 € 
+ Erhöhung AK durch VSt-Korrektur 2013 10.574,68 € 
+ Zugänge des Berichtsjahres 117.519,78 € 
./. Abgänge des Berichtsjahres -7.729,00 € 
./. Abschreibungen des Berichtsjahres -60.171,46 € 
Restbuchwerte IAV 31.12.2014 154.612,00 € 
  
Restbuchwerte SAV 01.01.2014 77.810,00 € 
+ Erhöhung AK durch VSt-Korrektur 2012 0,00 € 
+ Erhöhung AK durch VSt-Korrektur 2013 0,00 € 
+ Zugänge des Berichtsjahres 94.994,07 € 
./. Abgänge des Berichtsjahres -1.364,00 € 
./. Abschreibungen des Berichtsjahres -83.940,07 € 
Restbuchwerte SAV 31.12.2014 87.500,00 € 
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III. Angaben und Erläuterungen zu einzelnen Posten der Bilanz und Gewinn- und Verlustrech- 
 nung 
 
1. Brutto-Anlagespiegel 
 

Die Aufgliederung und Entwicklung der Anlagenwerte ist aus dem Anlagespiegel zu entnehmen. 

 
2. Geschäftsjahresabschreibung 
 

Die Geschäftsjahresabschreibung je Posten der Bilanz ist aus dem Anlagenspiegel zu entnehmen. 

 
Die Sofortabschreibung geringwertiger Wirtschaftsgüter wird als Zugang und Abgang ausgewiesen. 

 
3. Angabe zu Forderungen und sonstigen Vermögensgegenständen 
 

Sämtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen haben eine Restlaufzeit von unter einem 

Jahr. 

 
Die sonstigen Vermögensgegenstände enthalten Forderungen aus Kautionen in Höhe von Euro 

330,00 (i. V. Euro 330,00) mit einer Laufzeit größer einem Jahr. 

 
4. Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen 
 

Die Anlageinvestitionen wurden vollumfänglich durch Zuschüsse gedeckt. Aus Gründen der Klarheit 

und Übersichtlichkeit wurde auf ein Direktabzug der Zuschüsse von den Anschaffungskosten 

verzichtet. 

Stattdessen wurde ein Passivposten in Höhe der Zuschussbeträge gebildet, welcher gewinnerhöhend 

entsprechend den Abschreibungsbeträgen über die Nutzungsdauer der Investitionsgüter aufgelöst 

wird. 

 
Der Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen entwickelte sich im Berichtsjahr wie folgt: 

 
Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen € 

Stand 01.01.2014 166.346,00 

Auflösung - 144.111,53 

Korrektur Zugänge 2012, 2013 16.456,68 

Einstellung 212.513,85 

Abgang - 9.093,00 

Stand 31.12.2014 242.112,00 
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5. Angaben und Erläuterungen zu Rückstellungen 
 

Die Rückstellungen wurden im Wesentlichen für Urlaubs- und Überstundenansprüche der Mitarbeiter 

in Höhe von TEUR 178 gebildet und darüber hinaus für die Erstellung, Prüfung, Aufbewahrung von 

Geschäftsunterlagen und Offenlegung des Jahresabschlusses inklusive Anfertigung der 

Steuererklärungen mit TEUR 17. 

 

Die Steuerrückstellungen setzen sich aus Euro 5.210,00 für Gewerbesteuer und Euro 6.397,00 für 

Körperschaftsteuer und Solidaritätszuschlag für das Jahr 2014 zusammen. 

 

Für im Berichtsjahr in Anspruch genommene Leistungen wurde eine Rückstellung für noch offene 

Rechnungen in Höhe von TEUR 60 gebildet.  

 

Die Rückstellung für Aufbewahrungsverpflichtungen wurde mit TEUR 8 gebildet. 

 
6. Latente Steuern 
 

Die Gesellschaft hat von dem Wahlrecht zur Bilanzierung aktiver latenter Steuern gemäß § 274 Abs. 1 

Satz 2 HGB keinen Gebrauch gemacht. 

 
7. Angabe zu Verbindlichkeiten 
 

Der Betrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr beträgt Euro 138.962,15 (i. 

Vj. Euro 197.829,13). 

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern betrugen zum Bilanzstichtag Euro 0,00 (i. Vj. Euro 

122.024,03) und resultieren aus bereits erhaltenen und noch zu verwendenden Landeszuschüssen. 

 
8. Inanspruchnahme aus Haftungsverhältnissen 
 

Zum Bilanzstichtag bestanden keine angabepflichtigen Haftungsverhältnisse. 

 
9. Haftungsverhältnisse aus nicht bilanzierten sonstigen finanziellen Verpflichtungen 
 

Neben den in der Bilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten bestehen in Höhe von Euro 330.989,84 

sonstige finanzielle Verpflichtungen aus Miet- und Leasingverträgen. 

 
Diese haben in Höhe von Euro 238.687,77 eine Laufzeit bis zu einem Jahr. 

 
10. Sonstige betriebliche Erträge 
 

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten Erträge aus Landeszuschüssen in Höhe von TEUR 

4.859 sowie Erträge aus der Auflösung des Sonderpostens in Höhe von TEUR 144. Die Erträge aus 

der Förderung des Landesnetzwerks belaufen sich auf TEUR 36. 
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11. Erläuterung der außerordentlichen Erträge 
 

Es handelt sich um Erträge aus der Auflösung zur Rückstellung für Risiken aus einer 

Umsatzsteuersonderprüfung. 

 
12. Erläuterung der periodenfremden Aufwendungen 
 

In der Erfolgsrechnung sind periodenfremde Aufwendungen in Höhe von Euro 586,60 enthalten. Es 

handelt sich dabei um Aufwendungen für die Jahresabschlussprüfung für das Geschäftsjahr 2013. 

 
IV. Sonstige Pflichtangaben 
 
1. Namen und Vergütungen des Geschäftsführers 
 

Während des abgelaufenen Geschäftsjahrs wurden die Geschäfte des Unternehmens durch folgende 

Personen geführt: 

 
Frau Christina Kalteneggger ausgeübter Beruf: Diplom Ingenieurin 
(bis zum 31.01.2015)   
   
Herr Thomas Pensel ausgeübter Beruf: Diplom Biologe 
(ab am 01.02.2015)   

 
Für die Angabe der Bezüge der Geschäftsführung nach § 285 Nr. 9a HGB besteht die Schutzvorschrift 

des § 286 Nr. 4 HGB. 

 
2. Mitglieder des Aufsichtsrats 
 

Dem Aufsichtsrat gehören folgende Personen an: 

 
Herr Uwe Hüser (Vorsitzender) Ausgeübter Beruf: Staatssekretär 

Herr Dieter Günther Karl Wolf (Stellvert.Vorsitzender) Ausgeübter Beruf: Jurist 

Herr Rolf Künne Ausgeübter Beruf: Jurist 

Herr Reinhold Bott Ausgeübter Beruf: Finanzwirt 

 

 
Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhielten insgesamt Aufwandsentschädigungen in Höhe von Euro 

302,10. Darüber hinaus wurden keine Bezüge gewährt. 
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3. Durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahrs beschäftigten Arbeitnehmer 
 

Die nachfolgenden Arbeitnehmergruppen waren während des Geschäftsjahrs im Unternehmen 

beschäftigt: 

 

Arbeitnehmergruppen  Zahl 
Angestellte (durchschnittlich)  62,00 
leitende Angestellte   1,00 
Aushilfen (durchschnittlich)  7,25 
Angestellte in Elternzeit  0,00 
Die Gesamtzahl der durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer beträgt 70,25  

 
4. Honorar das Abschlussprüfers 
 

Für das Geschäftsjahr 2014 wurde vom Abschlussprüfer ein Gesamthonorar von € 3.075,00 

berechnet. Davon entfallen auf Abschlussprüfungsleistungen € 3.075,00, die in den sonstigen 

Rückstellungen berücksichtigt sind. 

 
Unterschrift der Geschäftsleitung 

     
Kaiserslautern, 25. März 2015  

 Unterschrift 
 
 
 



 

Corporate Governance Bericht – 2014 

Energieagentur Rheinland-Pfalz GmbH 

 

1. Vorbemerkungen 

 

Die Gesellschafter der Energieagentur Rheinland-Pfalz GmbH sind: 

- Land Rheinland-Pfalz      100 % 

 

Der Ministerrat des Landes Rheinland-Pfalz hat am 03.12.2013 beschlossen, ab dem 

Jahr 2014 den Public Corporate Governance Kodex des Landes Rheinland-Pfalz 

(PCGK) für öffentliche Unternehmen mit Landesbeteiligung einzuführen. 

Die Energieagentur Rheinland-Pfalz GmbH wendet auf der Grundlage des § 21 des 

Gesellschaftsvertrages den Public Corporate Governance Kodex des Landes Rhein-

land-Pfalz (PCGK) an.  

Die Geschäftsleitung und das Überwachungsorgan erstellen jährlich einen Corporate 

Governance Bericht (CGB). 

 

Der Kodex enthält wesentliche Bestimmungen geltenden Rechts zur Leitung und 

Überwachung von Unternehmen sowie national und international anerkannte Stan-

dards guter Unternehmensführung. Ziel ist es mit den Vorgaben des Kodex die Un-

ternehmensführung und – überwachung transparenter und nachvollziehbarer zu ge-

stalten. Dabei soll die Rolle des Landes als Anteilseigner klarer gefasst und das Ver-

trauen der Bürgerinnen und Bürger in die Leitung und die Überwachung von landes-

beteiligten Unternehmen gefördert werden.  

 

Die Geschäftsführung wird von Herrn Thomas Pensel wahrgenommen.  

 

Der CGB wird Anhang zum Jahresabschluss und im Rahmen der Abschlussprüfung 

vom Wirtschaftsprüfer geprüft. 

 

 

2. Erklärung der Geschäftsführung und des Aufsichtsrates 

 

Die Geschäftsleitung und das Überwachungsorgan erklären, dass den Empfehlun-

gen des PCGK Rheinland-Pfalz fast umfänglich entsprochen wurde. 

Nachfolgend werden die geringfügigen Abweichungen (Rz.5) erläutert und weitere 

Hinweise gegeben: 



Beschäftigung von Frauen (Rz. 27) und Schwerbehinderten (Rz. 28): 

• Frauen In Führungspositionen (Rz. 27): 

Als Führungspositionen werden die Geschäftsführung sowie Leitung und stellvertre-

tende Leitung einer Abteilung angesehen. Der Anteil von Frauen in Führungspositio-

nen und im Überwachungsorgan der Einrichtung ergibt sich aus der nachfolgenden 

Tabelle: 

Frauen in Führungspositionen: 

 

5/9 

 

Frauen im Überwachungsorgan: 

 

0/4 

 

 

• Beschäftigung von Schwerbehinderten (Rz. 28): 

Die Energieagentur Rheinland-Pfalz ist allen Pflichten aus dem SGB IX und insbe-

sondere der Pflicht zur Beschäftigung schwerbehinderter Menschen aus § 71 SGB IX 

nachgekommen. Soweit in einzelnen Monaten die Beschäftigungsquote schwerbe-

hinderter Menschen nicht eingehalten werden konnte, wurden die vorgeschriebenen 

Ausgleichsabgaben gezahlt. 

 

Einhaltung des 4-Augen-Prinzips (Rz.30): 

• Bei allen wichtigen Anweisungen und Vorgängen wurde das „4-Augen-
Prinzip“, durch die Beteiligung des Aufsichtsratsvorsitzenden, des Führungs-
kreises oder einzelner Führungskräfte in Entscheidungen der Geschäftsfüh-
rung gewahrt.  

 

Geschäftsführung (Rz. 50): 

• Wechsel in der Geschäftsführung und angemessene Berücksichtigung von 
Frauen: 

Nach dem Ausscheiden des ehemaligen Geschäftsführers Oliver Rechenbach im 

November 2013 übernahm die Prokuristin, Frau Christina Kaltenegger, zunächst 

kommissarisch, ab dem 04.02.2014 ordentlich bestellt und am 23.04.2014 im Han-

delsregister eingetragen, die Stelle der Geschäftsführerin. Eine angemessene Be-

rücksichtigung von Frauen im Bereich der Geschäftsführung war damit gewährleistet. 

 

 

 



Interessenkonflikte (Rz. 43, 44, 55, 56, 71, 72): 

• Offenlegung von Interessenskonflikten der Geschäftsleitung (Rz. 43): 

Interessenkonflikte der Geschäftsleitung, welche gegenüber dem Überwachungsor-

gan offengelegt werden mussten, bestanden nicht. 

• Geschäfte zwischen Geschäftsleitung und Gesellschaft (Rz. 44): 

Geschäfte zwischen dem Unternehmen einerseits und den Mitgliedern der Ge-

schäftsleitung sowie ihnen nahestehenden Personen oder Unternehmen wurden 

über den Anstellungsvertrag der Geschäftsleitung hinaus nicht getätigt.  

• Geschäftliche oder persönliche Beziehungen (Rz. 55): 

Es bestanden keine geschäftlichen oder persönlichen Beziehungen zwischen den 

Mitgliedern des Überwachungsorgans und der Energieagentur oder deren Ge-

schäftsleitung. 

• Organfunktion oder Beratung bei Mitbewerber (Rz. 56): 

Die Mitglieder des Überwachungsorgans erfüllten keine Organfunktionen oder Bera-

tungsaufgaben bei wesentlichen Wettbewerbern der Energieagentur. Insbesondere 

Herr Rolf Künne ist als Vorstandsvorsitzender der EOR e.V. ein wichtiger Partner der 

Energieagentur mit dem es eine vertrauensvolle Zusammenarbeit gibt. 

• Offenlegung von Interessenkonflikten der Mitglieder des Überwachungsorgans 
(Rz. 71): 

Es bestanden keine Interessenkonflikte bei den Mitgliedern des Überwachungsor-

gans. 

• Bericht an die Anteilseignerversammlung (Rz. 72.): 

Da keine Interessenkonflikte bei den Mitgliedern des Überwachungsorgans aufgetre-

ten sind, bestand die Notwendigkeit einer Berichterstattung an die Anteilseignerver-

sammlung nicht. 

 

D&O-Versicherung (Rz. 87, 88): 

• Nach sorgfältiger Abwägung wurde durch den Aufsichtsrat beschlossen, eine 
D&O-Versicherung für die Geschäftsführung und die Mitglieder des Aufsichts-
rates abzuschließen. Dies wurde auch entsprechend im Dienstvertrag der Ge-
schäftsführerin geregelt. Eine solche Versicherung wird benötigt, um das er-
höhte Risiko, welches aus der Größe des Unternehmens resultiert, abzusi-
chern.  

 



 

 

 

 

 

Mainz, 25.03.2015          Mainz, 25.03.2015 

 

 

Geschäftsführung     Staatssekretär Uwe Hüser 

Energieagentur Rheinland-Pfalz   Aufsichtsratsvorsitzender 

       nach Beschlussfassung im AR 

 



 
Anlage  1 
 
Aufgliederung Vergütung des Mitglieds der Geschäftsleitung gemäß Tz. 90 des 

Private Corporate Governance Kodex des Landes Rheinland-Pfalz  

 

 

Geschäftsführung Energieagentur Rheinland-Pfalz GmbH 2014 

Geschäftsleitung Kaltenegger, Christina 

Einzelbestandteil Betrag in € 

Grundvergütung 93.948,00 € 

Erfolgsabhängige Vergütung 4.194,00 € 

Sonstige geldwerte Vorteile  6.957,00 € 

Vergütungen Dritter  

Gesamtbezug 105.099,00 € 

 

Liegt eine Ruhegehaltszusage vor?    Nein 

 

 

 
 



Anlage 2 

 

Aufgliederung Vergütung des Mitglieds des Überwachungsorgans gemäß 

Tz. 92 des Corporate Governance Kodex des Landes Rheinland-Pfalz 

 

 

 

Aufsichtsrat Energieagentur Rheinland-Pfalz GmbH 2014 

Künne, Rolf 

Einzelbestandteil Betrag in € 

Vergütung  

Sitzungsgeld  

Sonstige geldwerte Vorteile  302,10 

Für persönlich erbrachte Leistungen 

gezahlte Beträge und gewährte Vorteile 

 

  

Gesamtvergütung  302,10 

 

 

 

 


